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Mi: der Cröffnung des neuen Theaters in Breslau begann für 
die Gefchichte deſſelben eine neue Hera. Sei es daher erlaube, ehe 
der neue Sempel Zhaliens und feine Eröffnung naher bez 
ichrieben wird, eine kutzgefaßte geſchichtliche Darftelung unſers 
Theaters von Anfang an, voranzuſchicken 

Sera bekannt it es nicht, zu welcher Zeit man in Breslau, 
die eiſten öffentlichen dramatiſchen Borftellungen gab. So weit die 
vorhandenen Nachrichten veichen, ift mit Gewißheit anzunehmen, 
daß fie au Anfang des ſechszehnten Jahrhunderts treffen; denn es 
beſtand im Jahre 1922 zu Breslau fchon eine Comedie⸗ Diefe 
beſchraͤnkte ſich aber Anfangs nur auf. die Saftenzeit, in welcher 
man vorzitglich die Leidensgeſchichte Chriſti dramatiſch darſtellte. — 
1576 ſpielte man nad) aͤlteren Chroniften im Biſchofhofe auf dem 
Dom „eine fehöne Comedie von Adam und Eva Dev Eintritts⸗ 
preis war auf 9 Heller oder 6 Denar feſtgeſezt. As Verfaſſer 
ſolcher Stücke find Adam Puſchmann und Hans Kung be 
Eannt geblieben. Beide waren Handmerker, gehörten aber waht- 
fcheinlich zu der Dunft dev Meifterfänger. Ein Stud von Puſch— 
mann, den man nicht mit Unveche für einen Schüler des Hans 
Sache halt, fol ſich noch in der Mandelenen Bibliothek in Hand⸗ 
fchrift befinden. Dev abgekützte Bitel beißt: „Comedie von den 
frumen Patriarchen Sacob und feinem fone Joſeph vnd feinen Binz 
dern dc. auf das lengſte in vier ſtunden zu agiren Ic, sufampt dreien 
Uhrſachen, warum biefe Comedie iſt componirt worden 20. Vnd 
ſiepen Geſengen, welche man wiſchen dem Actus anſtatt eines In⸗ 
ſtruments fingen mag, Mit feinen aufgenotirten Melodeyen, Dutch 
Adam Puſchmann, Liebhabern und Beforderern der alten deutſchen 
Singefunft und dev deutſchen Moeterey, Zu Breßlau 1580 com: 
one und. hernad) 1988 daſelbſt agirt.“ Außer diefen dramatiſir⸗ 
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ten Geiſtliche bibliſche Stellen, und. ſelbſt Luther hat ein weltliches 
Trauerſpiel Tragödie Johannis DUB, gedruckt zu Mittenh 
1537 gefchriehen, Aeteurs waren Sichtiler und Handiverker. — Menn 
man jeße Sohlen Amuth an Deamatifchen Dichtern ortoitft ſo 
— * en man vergeſſe niche, daß es ——— 
waren, weſche n Deutſhland wiki Dig si 
Bühne brachten, Den Anfang macht es len 
feste 1625 die Tinjanerinnen bes Genen in ſchefuß 
und ſchrieb außerbem mehrere Etuicke, DR erſte orbentliche Tin — 
Red Bu Ban Gryphlus, J 
og (geb 1616 16000 Nradl —9 
Casy gei, welchen bie Kiterakurgefchichte a A G 
ftein Tonne, Carb, 1035, 7 1088 I genanııe zu werden h 
Doch num zum Fbernter fIbfE surlch 4613 bediente man 
fich des auf Dev Albeechteſtraſe belenenen, geräumigen Ballhauſes 
ku theatvalifchen Borfkellimgen. —— 1697 baute Staat Biſ Ei 
Dei breiten ‚Strafe auf der Melchtor Hendlerſchen Drandfielle nu 
er für 60 Shr [chlef, kaufte, ein geräumiges Ballhaus, dag [eich 
zeitig zur Reitbahn und Aufführung dee Schaufter diente, € he 
iet jDLLTDR dieſes Nus Cigenthum der Stadt, weniaftens find 1727 
bie Koſten eo Mepatnlutbaues aus ber Kommumalkafte heſtrit⸗ 
ten worden. In diefem Ballbaufe agierte 1692 die bekannte Velt— 
heimſche Truppe mit vielem Stick, Bet ihr Begann der bevüihmte 
er en U) Oranigey feine dramatiſche Lauf 
Ihn. Nach ihm era endſohn mit einer ne 
Die Wittwe deſſelben —— den A alte 9 
Habkſche Geſellſchaft fand ſich vom nfange dee AS. San luhseie 
bis 1724, jeden Wintev in Vresian ein — ach ihm kam ei 
itglieniſche Opern⸗Geſeluſchaft, auf Verlangen bei biefigen 0 
täten, von Mag hierher, die von 1725 bi8 1734 hier ß 
Die dgmals unten dem Titel „„Smmen Was Neues falten 
was Gutes“ erſcheinende geſchrebene Zeitung recenſtrtke ihre Yuf 
führungen gende nicht günflig, indem fie unter Anderen fich ib 
dns Ende eines Stückes Auftet, daß. es fait das Anfehen en 
Kr a Rt N bie Säue gefreffen 5 af 
in Abrede iſt, daß die Sinvenri profectiie 
geivefen ſeyn mochte.” — Den De a Eh 
raeteriſiren wohl am beſten die hier Folgenden Scheateizettel: ji 
Mit Bewilligung hoher Obuigkeit — heute von denen 
hier anivefenden Comoedianten mag galantes in Breßlau 
vorgeftellet, bergleihen Stücke man auf keinem Schaupfag 
u: Es iſt mit Kurzem, neu, heut wird es producite 
und zum Erſtenmal dem Gönner aufgeführt, Betitult: 


N Mr < 


„Sie Mann und Er Weib” Aganıpe und Ungcon, 
oder; Io Die Werber nich Regiment und Stants-Sntule 
que left, Du Komm der Män die Hofen mit ſammt 
dem Daude verfpielen 26.7 

‚mie Bewilllgung hoher Dbtigkeit werben die ic. aber 
mals produeiven eine auserlefene wohl ausgesieite Orhens: 
wurdige Dnuptz Action, betitelt: David und Ablalon oder, 
des Davids Wakerthranen über den Untergang, feines Soh— 
nes Abſolon, und: des Himmels ſchwerer Horn die Kit: 
der weiß zu ſtrafen wenn gegen Eltern fte ergreifen ihre 
Waffen. Mit Hanswurft, einem Tächerlichen Auffeher 
uber des Davids Kebsmeiber, couragirten Soldaten und 
luſtig geflüigelten Bauen. Unter den Aszierungen iſt 
angezeigt; der Wad Ephlim, wo Ublon mit den Hans 
ven an einem Baum bange, wie Un Sacob erſticht, und 
Das Mferd, wie unter Abkılon durch und in die Flucht 
neht,’7 — 

Sm Sande 1742 wurde der leere Naum, den man abwech— 
ſand zum Ballſchtagen, sur Mettsahn und zu gelegentlichen 
thentralifchen Vorftellungen Benugte in ein ordentliches Theater um— 
oefchaffen, Man eriichtere Zonen und inte, jedoch waren guch 
noch Wohnungen I Diefen Gebaͤude, welche 1247 der Kummer 
Kae SO NH. 20 Son, Mietbsins einbiachten. — 

1742 Km Schönemann mie feiner Geſellſchaft und mit 
ihm Eckhof, Starke (ein geborner Breslauer) und Krügernach 
Breblau. Sein von Sıteduich IE. 3743 erhaltenes Privilegium 
verlor er aber 1790 wieder und in feine Stelle treten AEermann 
und Schuch. Erſterer fpieite auf dem Ballhauſe, der Andere im 
Medouttenfanle. Schuch war heimlich) entwichener Klotter- Mond), 
war ein vortrefflichee Komiker, noch mehr aber Ssmprovifatste, — 
Brandes der uͤnter feiner Divection ſtand, füge in feiner Selbſt⸗ 
bioaranhte Uber Schuh: „Manchmal imufte ich beiieröffneten Vor⸗ 
bange heraustreten, ohne au viſſen, meld, Stuck geſpielt werden 
follte. Auf meine Anfrage an Schuch fiel mehrentheils die Ant— 
wore: Schwaß der Herr nur von Liebe; dns Uebrige wird Der Here 
fchon erfahren. sch, eröffnete alfo getroſt die Scene mit allgemeiz 
nen Betrachtungen Uber die Feuden und Martern dev Diebe, oder 
fo etwas Aehnlichbem; Schub kam dann ale Hunswurt und mein 
Dertraufer Diener dazuz ich nahm ſogleich meine Zuflucht zu ihm, 
als meinem getreuen Rathgeberz er warf bie Erpofition hin und 
Ich Hatte nun den Baden bes Siucks — Noch eine eben fo ‚ort: 
ginelle Anekdote Schuhe finde hier Plag: In einem Schaus 
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ipiele hatte eine Metrice einen Euren Myolog zu vecitiren, blieb aber 
mitten in dev Rede Itecken, Ale Bimubungen des Soufleurs, fie 
wieder in ihren Lext au bringen, Maren umfonit. Schuh, da et 
ſah, daß Te ſich gar niche au beifen wuhte, wurde endlich ungeduls 
dig und rief Ihe im Eifer aus der Gouliie zur ‚uns Zeufels Na— 
men, ſo extemporiven Doch nur ein Pant orte und gehen ab 2’ 
Das benngftigee Mädchen Dörte Das Lepte, mahm e8 Für den Text, 
machte gegen bie Bufkbauer einen SiniE und fügte: Sch extempo- 
vie ein Paar orte umd aebe ab,“ Und so entfeunte fie ſich un— 
ter allgemeinem. Selachten, = Anker dev Bühne war Schuch ein 
finſterer, aueneeitoßender Mann. kan ev uber vie Bretter, ſo lachte 
Alles. Sr dev Theatergefchichte Bresinus hat Schuch ſich durch 
den Ankauf eines alten Gebaͤudes die Ealte Aſche genannt, das 
ev 1754 zu einem Schaufpielbaufe ummanvelte, "ein 'bleibendes An: 
denken. erworben, ——- Cr ftarb 1763 zu Frankfurt a. d.D., wo 
fein Sohn die Direction dev Geſellſchaft übernahm, nach feinem 
1771 erfolgten Tode ‚blieb feine hinterlaſſene Frau nur ein Jahr 
fang Directrice 1772 übernahm der Schauſpeldirectkor Johann 
Chriſt ſan Wirfer das Theater für ein an die Witwe Schuch 
gezahltes Kaufguantum von 28360 th. Kepteveu erhielt das Mi— 
vilegium 17759 und ſpielte nun zur MWintersseie in Breslau — 
Obgleich Die Wäſerſche Geſellſchaft nur eine höchſt mittelmäßige 
war, fo machte fie doch Ihren Director sum wohlhahenden Minne. 
Waäſer ſtarb TEL und hinterließ feinen Wittwe, geb. Schmidt: 
ſchneider das eintragliche Unternehmen. Nest genügte das von 
Schuch vor 88 Jahren erbaute Shenter dem fihaulultigen Publikum 
nicht mehr, Es wurde Im Din L7BI Abaetingen und nach einer 
Zeichnung Des Königlichen. Ariene> und Dberbautntds, nachherigen 
Gehelmen Mathe Kangbans, (dem Vater unfers genialen Baus 
ath Kanghans) mit einen folchen Eile erbaut, van es fchon pen 27. 
Dezember deſſelben Jahres mit einem von dem Kammergerichts-Re⸗ 
ferendav Bergen gedichteten und von Madam Waͤſer gefprochenen 
Prolog eröffnet wurde, welchen wir zur Charakterifieung damaliger 
Theaterverhältniſſe und in ferner Art als merkwürdig hier mittheilen: 


Sp bebte nie, wenn ich, Ihr, ohne Neunung 
mir theuren Gönner! au dem frohen Gruß 
des Wiederſehns nach einer kurzen Tennung, 
hierher Trab, mein ſonſt ſihrer Sup, 
Sy ſtarben nie die Worle mir im Munde 
um das Gefühl, Das hier (aufs Herz zeigend) für Euch ſich vent, 
Such zu verfihern, als in dieſer Stunde, 
yon Ruhrung allzuichr bewegt! — ——- 


WI 


Efalt jenes Haufes, das den Kinſturz dräute, 
unb wars nicht bies, Doch Euren Wünſchen nie 
entinrenen Tounte, Brangt ein Neues heute, 
ein Haus mil Kram Wunſche in Harmonie! 

"ch follte Auch Damit beſchenket haben! 

doch nie vermochte meine Schwachheit Dies! 

ern, nicht, Wie es gethan im milden Gaben 

[dh er bar großmüthig mie bewies; ' 
Inb en benm nichb ein Mann vun ſolcher Würde, 
von loldbem Kopf und Herzen Tamm, Y 
inle Wr 08 war, der dieſes Baues Bürde 

anf freunpfnaftlihe Schultern nahm! 


Da jteht en, ſchen erdacht, ſchoͤn ausgerühreh, 
bal feines Schöpfers sichtes Kind, 
bev Kenner ſieht den Tempel, wird geruhret, 
und ber Bewundrung Zahre rinnt— 


lan Ich Ihm Dank’, wer auch die lleinſte Gabe 

mit gutem ‚Herzen mitleibayall mir aab, 

wen Ich an Sorafalk was in danten Habe, 

Ten PR hiev meine Danteszuhy "herab, 

Natnıos Sefenäntel fehet mich Cuch Allen 

und bie me mix jich, Eurer Site Tram, 

pie Biaifen Nah an Sure Herzen fallen, 

unb Irenen Slammenpnut Euch weihn. 
(Tochter und Sohn.) 

Sa, fehb auch und an Cure Herzen fallen, 

aue Dantbarteit Sich fe Herzen weihn 


Die Ehrfurcht machte, bap Dich mein Mund nicht nennet, 

Du, eeller Frledrichs, Vater vieler Shubt! 
Und Diey, ven Schleiten als Vater kennet, 
den Dancer all fein Glück zu danken hat, 
Ds, wie bis heute Eure großen Namen 
mein Herz Hab Her amd treu verehrt, 

und le mir aus dev Seele Fumein! 
f9 bleiben Sie ſtets heilig mir und werth. 

(Such, deren Namen ich nicht folkte wiſſen, 
die Abt, Matt (auten Dante, nur wollt das Sid; 
im Gtillen Waller wohluthun, genießen 
ach uch Daukt unfer Thrinenblick 
Kann ib in Bukunft forgenfreier leben, 
die Materlofen bier begluckter fehn: 
will Ich als ven Schöpfer Euch erheben, 
und Kohn von Sott Euch Allen heiß erſlehn 

(Tochter und Sohn.) 

Auch werben wir durch unſer ganzes Leben 

Euch ſhahen und Euch Lohn don Sort erflehn 


Auch khaͤtlg Eu für Gare Huld zu danfen 
foll ſiels mein exit Beltteben ſein 
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Ihe — Kann ichs nur! — don melner Pflicht zw wanfen 
al meine Krafte Ihe au iweihm, | 
(An die Schaufpteler) 
Und, daß ichs Tann, She, mielne Kınliacnoffen! 
Seht, feierlichtt beichiwär id) Such ! geht nie 
an Eure Bricht unmmurhla mb verbrofien; 
beeifert Such, bes Deifalle, ben Ihe Die 
une Theil Thon exnbtelet, mans Werth a1 herben 
thuts She Baus babuech mein Shliichs 
denn nichts ib mie fo Mmunichenwerth anf Guben, 
als diefen Oder mulmer DL, 
He Birbiifum.) 
Erfüllt den Minh, morach Ich Irebe: 
er iſt mehr größter Sfok, mer Rubım! 
ich Ichmeiple nie) (Mn bie Eh aufpieler,) Ruft Freunde, 
Denits es lebe 
Breslan’s wohlthätnes Wublikumd! 


Hierauf folgte die Aufführung des rnuerfpiels Oda, die Frau von 
zwei Minnen von abo. Das Theater war gegen das von 
Schuch baute um 925 Fuß erweitert, — Das alte Gebäude 
faßte 468 Perfonem Das neue war auf 6 bis 700. Perfonen 
berechnet, Faßte aber durch den Umbau im Innern deſſelben im 
Jahre 1798 umb Durch fpater notbivendig gewordene Weranderune 
gen in neuerer Belt aegen 1300 Merfonen, Sehe Elug wußte 
Dendam Waſer ihren Vortheil zu bevechnens ihre Eintheilung dev 
nein zu gebenden Stucke war ungabanderlich feſtgeſtellt. Jeden Srei- 
tag ein neues Stück, den Sonntag darauf die Wiederholung defz 
ſelben. Mechte man nun auch fo ein neues Stück des Freitags 
aus, wurde es dennoch Sonntags repitirt, Denn fie behnuptete: 


wenn auch am Freitag von einem gebilderen Publikum das Strick 


getadelt worden, ſo Fommen am Sonntag doch die Miele, die in 


den Wochentagen nicht Seit haben und feben fich die Neuigkeiten ' 


mit an. Dögleich in den legten Jahren ihrer Verwaltung das 
Theater durch Sorgloſigkeit ſehr gefunken war, fo hinterließ fie doch 
nach ihrem, Ende 1797 erfolgten Tode, ihren. Kindern ein Vermo— 
gen von 20,000 Rth. | 

Nun begehrte man allgemein eine Verbeſſerung dee Theater— 
verwaltung; man wollte das Theater nicht mehr in den Haͤnden 
bon Mivat⸗Unternehmern laffen, da man behauptete, daß die Mit 
tel eines Privatmannes zu eingeſchränkt find, um Breslau ein wür⸗ 
diges Theater zu geben. Breslau Eonnte aber als eine Pros 
vinialſtadt, auf ein vom Staate unterſtütztes Nationaltheater Feine 
Anſprüche machen, es blieb alſo kein anderer Weg übrig, als nad) 
dem Beiſpiel anderen deutſchen Städte eine Unternehmung auf Ac 
een zu geunden und dem hierauf begründeten Unternehmen eine 


Kr. 


jerche Berfaffung au geben, welche ohne Prlvat⸗Intereſſe der Kunſt 
und den fish mebrenden Anfputichen angemefien waren. Zu diefem Ende 
vereinigten fich eine Ansahl von Theaterfteunden und diefe Liber 
reichen im Deenmber 1797 dem in Schlefien dirigivenden Minijter 
bon Honm eine Vorftelung, in der gefage wurde, daR der größere 
he bee Dubikumg ſich für die Errichtung eines neuen ſtaͤtiſchen 
beatere Iebbafe und einſtimmig erklärt habe. Nach eingeholter 
Atherhften Genehmigung trug der Minister dem Geheimen Math 
Fee von Pilſach und dem Generalgiscal Berger auf, fich 
an bie Spike der Unternehmer zu ftellen. und die Verhandlungen 
einzuleiten. Das Reſultat war fehnell erreicht, denn fhon am 25. 
Douembev deſſelben Sahres übernahm die Gefellfchaft das Theater, 
gegen ein Ablſtandégeld von 12,350 Nth.*) an die Wäſerſchen Erz 
Den, Das von da ab won einer interimiftifch beftellten Divection, 
für Mechnung dev Soctecitat verwalter wurde, und von num an die 
Sumar „Köniet Peiviligivres Bresfauifches Theater? erhielt, Mo— 
feffon Detmeiih, Kebrer am Magdalenäum, war zum Deamatur- 
gen und dev Schauſpieler Scholz zum Regiſſeur ernannt, Die 
ern Eorge des Hetiene Vereins war die Erveſkerung und beſſere 
Eintiehtung des Schaufptelhaufes. Am 8. Jult 1798 begann der auf ei⸗ 
nen Doppelte Biveck gerichtete Umbau: theils durch den Ankauf eines 
anjlofenden das Schaufpielhaus an ich zu verlängern 
und badurch nische Maumsfowohl für die Buͤhne su gewinnen, als 
auch dev Mafthienerie eine boreheilhartere Einrichtung zu geben. 
Eon am 9 September 1798 wurde die Bühne mit einem Mo⸗ 
foge eröffnet, == Sn welchem Anſehen die Bedlauer Bühne da— 
mals and, auf welcher Iffland, Fleck, Czechtigen (dem man 
eine Ehrenmedaille prägen leß), di Campi, Schick und Beth⸗ 
mann 20. wiederholt und gern gaſtirten, darüber liefert Ifflands 
manach, durch eine Neihe von Jahren, hinreichende Bemeife, — 
Ne hiftoriiche Merkwürdigkeit fer hier noch erwähnt, daß am 2. 
Di 1799 der Schaufpielev Reinhard bet dev Borftellung „die 
Snbianer in England in dev Nolle des Nabob vom Schläge ge: 
het wurde und augenblicklich todt blieb. — 

Im Sabre 1801 fegte Prof. Heinrich fein Amt nieder, Une 
ter der frefflichen Zeitung dev Herren Regierungs-Rath Streit und 
Drop. Mhode ftand das Theater in einer Blüthe, aus der man fich 
noch jet mehreren Künjtler, wie. B. Anſchüt in Wien, Kin: 
gelhandet in Leipzig, Staͤwinsky in Berlin u. f. w. mit Freue 
ben erinnert, Ferner machten ſich in den festen Jahren der 


“) Der ganze durch Achen zuſammen gebrachte Bond betrug 16000 Nik, 
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Verwaltung durch ben Derein UM bie Ditection dev Geh. Dberz 
Regierungsrath und Moltzeis:Prufipent Heinke und Baurath Lange 
hans verdient, — Don 18093 618 1806 war Carl Marin d. 
eher Mufile Divestor rnferer Bllbne, 1809 am der geniale 
Debrient nach Wredlau, do Fi feine ſchonſte Blüthezeit 
big 1814 verlebte. Schon im Nhte 606 faßte man 
ven Man, auf dem Galsinge geues Shenten zu bauen, 
da dns bisherige bei dem Anmmet mebe Sich ſteigernden An⸗ 
ſprüchen nicht mehr ausreichen wollte und ein zu Peines Publikum 
faßte, jeboch verfante Det Maniftrae bie Erlaubniß hlerzu— Nachher 
iind verfchiebene SPiKe in Dorfchlag gebracht worden und 1807 wur⸗ 


den fogae ſchon einige Sauer auf ber Kafchenfiraße zur Exrrichtung 


eines nenen Theaters angelguft. Mer zu dieſer Zeit hier vefidivende 
Prinz Aerome Bonaparte beguinitigte das neue Unternehmen 
ungemeln, boch als biefie zum König von Weſtphalen ernannt 
wide mb gegen Sobanni deſſelben Jahres nach Kaſſel abreiite, 
blieb ber Wau bes Kheaters wieder tegen und die Häuſer wurden 


im folgenden Sabre, nachbem fie ‚cille Laften dev feindlichen Einquats 


tlrung getroffen Dattar, mit großem Verluſte wieder verkauft.— 
1829 wurbe ber Dbentere Neubau wieder IN eunftere Anregung ger 
brachte und. obgleich man ſich noch immer um den Plag ſtritt, den 
e6 exen follte, ſo machte man boch in Geſelſſchaften ſchon große 
Wetten, „an welchem Tage das Eſtemal im neuen Theater ge⸗ 
fpiele werben würde.“ Am Sabre 1823 fianden die Theaterver⸗ 
haleniffe in pecunlürer Hinſicht ſehr mißlich; man ſah die Schulden 
fich mehren, ohne eine Duelle zu ihrer Bhlung au finden, Der 
Verwaltungsausſchuß beſchloß endlich. bie Verpachtung des Thea⸗ 
ters, nachdem es 2 Jahre lang ven Charakter eines freien Kunſt⸗ 
inftituts behauptet hatte. Der NMuſikditector Bieren pachtete daf⸗ 
ſelbe auf LO Fahre und trat die Pacht den 9, Kan, 1824 an. Bald 
fah man ein, daß Bierey fein eigenes Intereffe mehr im, Auge 
hatte, als den Kunſtſinn zu fördern, Stawinsky, Schmelka, 
Mofewius, Dittmatf ch und mehrere verließen eine Bühne, 
die von jest an nur dev Wilkühr eines ſparſamen Mihters unter— 
geordnet war— Das Pubukum wurde für das Theater kalt, und 
oͤbgleich Bierey durch feine ingftliche Sparſamkeit feine Rechnung 
gen fehe vortheilhaft abſchloß, jo mard. er Doch des Geſchaäfts (wahr— 
ſcheinlich weil ev keine goldene Berge mehr vor ſich ſah) überdrüf⸗ 
fig, Nach einer fünfjähtigen Direction trat 1829 der Schaufpies 
fee Pichl aus Berlin und dev Freiherr von Btedenfeld in 
feinen Contract, letzterer trat aber bald wieder von Der Mitdirektion 
zurück und nahm die Stelle eines Dramaturgen ein, = Wiewohl 
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Er mie ee Keen auf die Buhne brachte, u ; 
em Mb file baa Weater wieder He RR ie 10 en * 
ir ae ee onen als mie günſtigem Erfolg Für feine 
Mir niebemgelsgt, == Ihm folgte 1894 Hanke, nachdem 
von Dotter mb Memie die angebotene pachtweiſe Direction auge 
aefchlagen hatten, ontenetlich auf 4 Sabre Danke, ein guter 
ae, hatte die redliche Abſicht, unferer Bühne den alten 
lee Ai gebens ev ud die berühmteſten Schauſpieler zu Gaſt⸗ 
ea ei, forate Anfangs für eine glänzende Scenerie, aber bald 
a feine Berbiräfte erfchöpfe nd von feinen Gläubigern ernſt 
Grit, entfernte eu fich ein halbes Jahr vor Ablauf feinen Pacht— 
u aa Mira, Das Theater war nun 14 Lage eine va⸗ 
tee une, Beine Mitgliedev ipielten während dieſer Zeit für 
ae Derbi und «8 koire ihnen fehe zu wünſchen gewefen 
wem Te In Detfeiken bie Ausfalle ihren Onge, die der Haakefihe 
Danke ach ch 0, hätten decken fönnen. ——- Die Aetionaire 
RE BE ne eben retenden Neubau des Theaters am 
Gene oe Innerhalb aroeier Sabre beendige zu fehen und 
aaa Baber auch Tue noch eine zweijährige Rerpachtung des als 
en Saufen, Bas an dem Veutenant Deren Neumann einen 
Pace andy ihm qſſiſtirte in der technifchen Verwaltung der 

haufpleier Maron don Derglas und ale Dramaturg Here 
I Nimbe, I mDOBL er das Anventartum dev Bühne ducch 
Krönung des Goneuefee über das rückgelaſſene Vermögen, des 
aeflüchreten Haate Hoche mangelbafe ibernehmen Fonnte, ſo hatte 
Seit Kieitenant Neumann doch für Die Bervoltindigung deſſel⸗ 
ben in feinen fo kürzen Pacht alles Mopliche gethan, und fi die 
BLNIROC des Möollkums erworben. 

m Allgemeinen hatte fich nun bis dahin allerdings ⸗ 
gejtelit, daß Die Verpachtung des an nicht an — 
(m Innere Verhältniſſe geweſen war, welche unten den verſchiedenen 
Pächtern Immer fchwänfender wurden und immer nachthetliger auf 
bas Anfeben. der Anftalt wirkten, dennoch aber wurde fogleich bei 
om Gnefhtuß, ein neues Theater zu bauen, von den Actio⸗ 
iacen feitaetellt, daſſelbe wiederum zu verpachten, weil Die Erfah: 
rum aulehre batte, daß bei, eignev Direction des Berwaltungs-Nus- 
Ktouffeo Ih dev Schwierigkeiten auch fo viele gezeigt haben, welche auf 
ander ie noch Die bei einer Verpachtung übertrnfen. Der 
pichter ill Inner nur bedingungsweife Privat⸗Unternehmer der Anz 
(kalt, er ſteht unter oberſter Aufſicht der Acten⸗Verwaltung, iſt 
Mur Defchrantte Reit Beſitzer ver Anftalt und dadurch gehalten, das 
ruahre Intereſſe dev Kunſtanſtalt mit dem feinigen u verknüpfen; 
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verfaume er biefes auf fo rückſichtsloſe Weiſe, daB er eigenen 
Gewinn nicht dabei finder, fo iſt eu wohl fioh diefe Verwaltung 
felbft vor Ablauf feinen Pacheseie niederlegen ar dürfen; bat en nıre 
allen fein Snteroffe im Auge und vernachlaßtet dabei alle Rück— 
fiht, die Anftale auf einer gmwilfen Kunſthöhe an halten, fo wird 
feine einfeteige Oewinnfuche gemwin buch. den fhmeren Sfand gegen das 
Publikum und die Kmſtler, und bie Dielen Bitterkeiten, welche ex 
von denfelben erfahren muß, bare beittafe Auch ſſt dee berechnete 
pecuniite Gewinn auf biefe Weile gewiß nicht von Tanger Dauer 
und die Erfübtung Dat gefeber, Daß ein folcher Unternehmer nach 
einiger Belt froh It, feiner Werpflichtungen entbunden zu werden, 
wenn es ibm nich aeltiimaen IE, feinen Nußtzen mit dev Zuftieden- 
heit dxö gebildeten Durbiilime zur verbinden. ES hat wohl auch mandes 
Gute, wenn Die fo fehrpere Yeltuna einer Sheaterrdinftale an das ſpezielle 
Ssnterefje einen elmeinen Detfon aemupfe ift, wenn die Wahl des Uns 
ternehmere num font eine oruelliche tik. | 

An Dften ISEL übernabm Der Baron von Väaerſt die 
Pacht bes Kbenters auf 10 Sabre unter Aſſiſtenz des Herrn Dr. 
Nimbe. — Gr ivar mithin der legte Divectoe des Alten und 
der erſte bes neuen auſpielhauſes. Was mit einer Theateran— 
ſtalt auch in Peivats Hunden, wenn nur im den rechten, ge⸗ 
leiſtet werden kann, biewwon lebe ſchon wahrend des kurzen Zeitz 
raumes ihres Wirking die neue Ditsction die hoffnungsreichſten Be—⸗ 
weite. Bedeutende Meittel und die Ausſicht auf einen langen Witz 
kungskreis beachten das regſamſte Leben in die Wertwnltungs und. Die 
Aufgabe war wahrlich Feine Eleine; mit Dem neuen Lhenter mußten 
die Anſprüche an feine Leiftungen ans andere werden, die glän⸗ 
sende innere Cinvichtung miupte mit den batitellenden KLünſtlern in 
Einklang gebracht werden, mie emem orte, 8 mußte in allen 
feinen &heilen eine neue Kunftanftale geſchaffen werden; und es 
blieb hierzu nur der im Ganzen kune Zeitraum von fechs Mona— 
ten. Was von der Direction geleitet worden iſt, hiervon giebt die 
beifällige Stimmung des Publikums die beite Anerkennung und 
berechtigt zu den ſchönſten Erwartungen für die Holgezeit. 

Am Abend des 11. Novembers wurden die Boritelfungen im 
alten Schaufpielhaufe mir zwei Luſtſpielen ſchleſiſcher Dichter: „die 
unterbrochene Whiſſpartie“ Luſtſpiel in zwei Akten von Karl Schall 
und „die Wtener in Berlin Luſtſpiel in einem Akt von Karl v. 
Holkei gefchloffen. Hierauf folgte em Eplog, gedichtet von 
Sinttam, gefprochen von Herrn Wohlbrück, welchen im Halbe 
freis Das ganze Theaterperſonal umgeben hatte, 


—B—— 
Epitog. 


Meran find die Rune, kein velzendes Getuitht 
ae an den Gouliffen zum bunten Muſenſpiel, 
Meimiagen Datzbie Stunde für dieſes alte Haus; 

I er re fee Srhlünel, wie Graͤfin Terzky, aus, 
Fe lt 20 Babe Bier diefe Räume fah'n, 
zu Guch ſprechen als Luühnen-Beteran — 
a bieten Euch zu Nigem, die bier verſammelt ſtehln. 
Drum ber diefe Bretten, der letzte Mann, ich geh’n. 
Sr biebe auch fie die Solge uns freundlich zugewande, 
A eine Sram Deohet dem bier geknüpften Band; 
Der all eh Mbrutenenirfchen an diefen alten Freund, 
Di bem sole fechalg Nbre geicherzt, gelacht, geweint. — 
Ihr mh goinorbnen Manern! wrheinlich, eua und Kein, 
Bon re Näter einſt Trendig in euch, ein 
Dir achten beitie Sue, als dentigyer Barden-Sang 
Si nee Then Bolten durch mie Gauen Hang, 
Die elle Seitalten aus Dentiehlands Occhterhain, 
le gene bier borkber It jugondkiftagen Reihen, 
Unb Tanten Iieie SBrieften In Me Kinitlerichanv 
ie ib inechfeind nebauft Bier ſechszig Sehr! 
aa Glrofen ftah begeben in dieſen Mauern Kat, 
Deivahrt die Kunftaeichichte ir vollgeſchriebnem Blatt; 
De Rem guten Fnges ſtehin aufgezeichnet dort 
Un leben eben Munde der Kunitgeneigten fort! 
ru re, ude, das heut ſich marrend ſchließt, 

eiſteund einnerung ſchwelgend grüßt. 
Die ille der ‚Steftaltenzobewslfennn Dlefen Man, 
Ann bunte Sundern webend, gleich fonunernicht'gen Traum, 
etubt sielos anselnunder, Die Delle Kampenbracht 
Deriiiehtenie vieſer Stunde in farblos lange Dach, 
I tanberztüichege Bilder, noch einmal nıts empor, 
Umd zieht am Seit vorüber, ein lebevoller Chor! 
Hier wehte Siulin’s Schleier Som marmornen Balkon, 
Nomen nahfe bodernd, des Feindes ſchöner Sohn; 
Dove Ibob ans der Gullſſe der Bader Schelle vor, 
Den RU nsitiiteivend um Stichölgtt ſich evfor; 

Ser Derlamine hantaſtiſch das Fraͤulein Kidebuſch, 

Der gulte Seren von Langſalm der wilde Hurlebuſch; 

e nuiternachegen Stunde Ttieg dort der Geiſt empor. 

an, lirend Srabeshänel, der Dmnenprinz Kefchivor. 

er machte Herr von Staberl der dummen Streiche viel, 
Sort trieben jteben Mdchen ihr neckend Maskenſplel. 
Nine un Beniowery, Guls und Beide Krafs, 
venare, Eytiitgerl, Aud, Janchon, Katlos, Hans Sade, 
Aieato, Kine und Werner, Nnaldo, Moſes Leit, 
ars, Tartite, Makbeth, fte alle waren hier. — 
an Moheibuft zeizhinet der Kunſtgebilde Chor, 
rohen IE Der Bauber, fie bannend an dies Thor; 
Sie Haltern shtunlbenachg In bunten Siügen auf, 
Und ziehn zum nonen Tempel, ein dichtgeſchaarter Hanf! — 
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Fehrtt wohl! Wir Vrieſter folgen Euch morgen jubelnd nach, 
Wo herrlich uns ¶m net ein kühn gewölble⸗ Dach; 
Denleitev unſers Enzuge ſel panıı dieſelbe Sunit, 

Die Freu im alten Gauſe Ihe fehenktet unver Kunft. — 

Leb wohl) Du alte Halle, zum Phone foleh Du heut, 

Aus deſſen Falter Afche im Junger Herrlichkeit 

Die neue Hera blühet für Bresinws Bihnenivelt, 

Nit friſcher Soffrung Santen umpfleget und umſtellt! 

Leb wohl! du morfcher Tenel, Dein Seit lebt in ung fort, 
Bis einſt im neuen Haufe ertönt das teste Wort! 


sum Schluß flatterten zahlreiche Exemplare eines Piedes in 
das Mterre, welches gemeinſchaftlich vom Theaterperſonal und Nur 
blikum in der fröhlichften Stimmung abgefüngen wurde, 


Abi hiens-Gefang 
dargebracht 
dem alten Theater⸗Gebaͤude in Breslau, 
nach der Schluß⸗Vorſtellung 
am 11. November 1841 ° 
von mehreren Theater⸗Beſuchern. 


So Ich’ denn wohl, Dir altes Haus, 
UN aleh'n bettübt Bon Div hinaus 
Und finden volb Das böchite Gluck 
ir Dächfen Doch au dich zurück 


Seit langen Jahren nipften ſich 
Berühmte Namen viel” an Dich, 

Es wurde auch im deinem Schooß 
Gar maucher Knſtle0 groß 


Ein neues Haus it aufwebant, 

Das ſtolz auf Dich hern erſchaut, 
Und doch, troß feiner veichen Pracht, 
Wird deiner von ung ftets gedacht, 


Mauch guter Witz ward Hier belacht, 
Und ausgefochten manche Schlacht. 
Gerührt beiveget taten wir 

Wohl oft, du altes Haus, in dir. 


So leh denn wohl, du altes Haus, 
Wir ziehhn Betribt yon div hinaus, 
Und finden wir das höchfte Gluͤck, 

Wir dichten doch am dich zuruͤck 


— —— — — 
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Das neue Sheater. 


Grund des 
u be des Jahres 1836 bildete ſich auf den © 
alten 9 Achlen Verein, welcher ein Kapital von es Sl 
I sulammenichoß, zugleich bewilligte des ne von 40000 
IE, Ariebuich Wilhelm IL. ein zinsfteies Dar ht ev Tilgung 
Inaler gegen Uebernaßme der Verpflichtung allmäh hivelönfger 
In Hbrtich febe mäßtgen Raten; ein freier Pas IN. d aeichfalfs 
Ar auf einem Theil des fogenannten Kreuzhofes I : in ee 
br Könlol, Gnade verdankt, und die Wahl I en befindet 
ben alle eine ſehr glückliche au nernen. ns ebreften Theile 
Kb in bee Mühe des Königl. Palais, an dem belie ke 
ber Miomenade und wohl auch an dem Se — 
wem bie beiden von den Schwädnitzer Vorſtädten au — F 
NLA SE Dean SU Bass regen 
ehr von allen Betten ſo frei, um der a: PR 
Kuffalung ber Gauipngen ib dem a 
aum au Kaffen und bat ir — PR ‘ 
Drenge aropartige und elegante Gebäude. | 
I —3 — * Shratere ward dem Heren Bourgth in 
(beim ohne bes Erbauers bes alten) unter Mitwirkung —— 
mellere Hin, Degener, ber Limmermſtr Hin, Krauſe — 
berin und dev Maurermſtr. Hen. Studt und ST u Bi ed 
nachbem bei Concurenz mehrerer Pläne dev feinige een N 
anlalte erkannt worden, und begann im Frühjahr sn müffen 
V JAHT Sn InLOlE DALELL Den” feiecliche 
unb erit den 416. November defjelben Sahres fand Di 
Wr inlegung ſtatt. 
N FE —— 1840 fand das Feſt des Ben 
Kranslebens ftatt. Nachdem die Blumenkrone REF Ai 
biete ber Blmmerpoliier Domino unter Aſſiſtenz des SU Koi. 
Kinkhein und des Maurerpolitee Weickart folgende Kranzrede: 
Geehrte Werthe von nah und ferne 
uch nat ich jo gerne, 
N h orte gehüllt, 
yn u —— die Beruf erfüllt! 
Doch da ich als Simmermann 
EN ne die folgenden Worte 
Bon Die Ba 


— — ne m 
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Vorerſt will ich, ohne Eu lange an qusien, 


Mit ein gen dürren Morton erzihlen, 


ie es mut den Schentern gelcbeh'n, 

ch” man Sich nach ie mgelehii. == 

Sm Anfang, bamit Ich von vorne beginne, 
Stellte man ch auf eines Berges inne, 

And venfte und Icbiwenlte und that euer weiß tons; 
Die yufchauee aber Tage im ei, 

Drauf lebte man, fh binter Diime zu ſtecken 
Die gubover aber fanden Dinter ber Bedem 
Enblich anlıle man auf dem @and’; 

Daa Publikum Kan ar ber Nellenunmd! — 

br febet, ball Immer Eines oc fehlte, 

el man Das Dauer gun Runft nicht zahlte, 
(inplich Tot Diner ib Dimmermann . 
RAtlae Hanb ana Kheater am 
Nun evil wire bie Kine lebendig 

Inh bat Theater wat vollitindig. —— 
Driefenichrilte machte Die Thenterhunft, 

Denn fe and dr des Volkes Gunſt 

Blırh von Beeslan blieb fie nicht ferne, 
irauhete N ei dr dev BallhauszGafern, 
Dranden In dev geuen Stadt, 

Die viel Fanitihnige Leute bat, 

Endlich machte te ange Schritte 

Mach ven Uſtabt vechten Deitte: 

Doch fand He hier nicht gunſtigen Raum 

Mean ioles ſie an beit 0 aim 


Meaußen in der Kalten Aſcche ), 


eben dem Haus zur vollen Flaſche. 

Dort aniıte manch Genie, 

Dem der Kunftgost Kraft verlieh. 

Bis die Kuuſt man N Br Ende 

Mit Lieben Vieh nach Fruinkifcher Mose. 

Ihr aber quctet zum alten Baus, 

Wie die Schwalbe zum ERINNERN — nu 
Da traten bereits vor ſechszehn Suhrem | 
Die Edler, die Del in der Kunſt erfahren, 
Zuſammen ein Schönes Theather zu baun, 
Mies in Berlin und in Dresden zu ſchaun— 
Sehr fehnell war man im PBlin=Entiwerfen, 

Der Zunmermetiter wollte die Ark ſchon ſchaärfen, 


Als plotzlich die Nutzrechnung dazwiſchen Tom 


Und das Ende des Brojekts den Anfang nahm. 
Nun lag Ne Idee wie begraben, 

Obſchon Jeder wollt ein Theater haben. 
Spekulanten in großer Zahl, 

Senen Edlen zu wahrer Dual, 

Rechneten hinuber und heriber: 

Keiner Defaß einen rothen Stüber! 


= (& heit noch bis. Heufigen Tages eine Stelle, wo das jest alte 
heater ſteht.) sr | * 
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In dieſer großen Theakernoth 

Der König in hoͤchſter Gnade gebot, 
Den Breslanern vor allen Dingen 
Theaterhife SEI zu bringen, 

Drum lebe vor Allen der König Hoch! 


Dranf Tuhr’s wie Blitz durch alle Klaffen; 
Behörden, Adel, Bürger, Erbſaſſen, 
Reichten zun Verein Die Haid; 
Die Kunit fehien Allen gleich verwandt. 
Die Aetien waren Ichon vergriffen, 
Ehe die Wächter drei Nachte Fepflffen, 
Auf den Strafen ſprach Jung und Alt 
Vom neuen Theater, Das num bald 
Aus der lange gevahten Erde 
Am Schweidnitzer Thore eriteigen werde 
Und ſetzt beeifert ſich Mann fir Mann; 
And fange auch wirklich den Bau Ion an. 
Hetionaiv und Behörden fie leben hoch! — 


Nachdem man geſchrieben, wer weiß wohl, wao? 
Nahm Baurath Langhans Loth und Maaß; 
Beſchritt die A nen Raͤume, 

Berechnete die Menge Baume, 

Entwarf Den neuen kühnen Plan 

Und brach dem ſchönen Baue Bahn. 
Drum lebe Baͤurath Laughans hoch! — 


Und als wir kamen bie Raͤume zu ſichten, 
Die Steine zu wien, Die Bume AN, ſchichten, 
Mar Baumeiſter Degner, Such Allen Granit, 
Mit Dank und mit Loth ung ſtets zur San, 
Die geivaltigen Nauern nach oben zu führen, 
Wir mußten Dabei ung Kichtig uhren, 

Um alles Gemaͤuer in Lang” und Breit 

Zu fördern in moͤglichſt Turzer ZSeit, 

Und Hatten ſehr oft in vieler Tagen 

Kaum einmal geit, uns Feuer zu ſchlaägen 
Dariiber haben wie mienale geſchmollt! 

Dev Kunftgeiit befeelt ung, vie Deaner gewollt, 
Und fu Brachte der Aleis unſerer Hände 

Das große Werk fehnell zu Enbe, 

Machven Ihr, Verehrte, Alles befehin,. 

Db Alles vecht und am vechten Dyte geſchehm, 
Ob die Mauern baden nie richtige Breite; 

Die innen Gaͤnge Die richtige Weile; 

Ob wie, bie wire Thenter gemacht, 

Auch Beim Bergnügen an Nuben gedacht 

Bein Muern dee Kammern, Stuben und Säle, 
Beim Zimmern per Schafte und Gapitäles 

DE wir Fenſter in a'nigender Zahl! 

Hoch nenug das Ichone yetals 





Pen VE 


Kunſtgerecht das viele Gehalte nachten 

Das Same nad Gurem Elm bebarbten 

And finder Ihr ‚Dies Pllea Io, 

O dann fd joir Ima fioh! == = 

Brüder, Mern Alcın ann Vohne 

Setzet auf die hohe Krone, 

Nehme pie Gllärer, Ichenlek ein 

Bon dem Töltlich erlenben Dein! 

58 lebe br Maurer mb Blmmerverein! — 


Subem Ihe Glas aun Srhe fenfe, 
Den Hut zur frenb’aen Wienge Tchiwente, 
Dort, Ateunde, —6 uni nodı a: 
Mn jedes Brofe einen Mann, 
te das Theater, Yanabans fluden! — 
Din Mch fiva Surte mie verbinden 
Die biete weribe Bitinerichaft! 
aa Koeln je dev nöth'gen Sraft 
Öntbenren biev in Dielen Suufel — 

Die Kim mach! niemals eine Pauſe 

Auf Diefem mente Podium — 
Gewmelnes Ereib? ſich nie herum 

“sa bielen Mum fie beiiive Sitten! 

Kr er und Was ftets wohlgelilten, 
Day über biefe Bretten gehn! 

Mr elitig mir die Soben feh’n, 

Als Gomits und Dirigenten 

And Inſplelenlen und Nerenfenten 

Und andre „enten,’ die She wißt, 

And Die jo leicht Fein Mund vergißt! — 
Dig” diefes Haus in fernen Zeiten 

Ench noch Genuß nud Luſt bereiten! — 
Und nie verkündge rothe Gluth 

Aus dieſem Haus des Feuere Wuth! 

D möchtet Ihy tn Schaaren wallen 

Zum under Mar, Das wich gefallen! u 
Denn für das Hohe Toll der Schrein | 
Dev au md Des Parfetes ſein 

au Niedern aber hier auf Erden, 

Ihr ſollt jſetzund erhoͤhet werden: 

Zum Gaͤnfeſtalle) man Such ſonſt wies; 
Hier komme She in das Paradles“ 


Sm Herbſt des Jahres 1844 war dev Theater⸗Bau vollendet 
und findet den allgemeinen Beifall allee Kenner. Das Aeußere des 
Gebäudes iſt im einfachen griechiſchen Styl gehalten, es fleigt ums 
geachtet feines großen Umfanges leichte in die Höhe, die vielen Eins 
gänge (23) und Zenften (29), welche letztere auch thürartig ges 
formt find, ſtehen auf allen vier ©eiten in richtigem Verhältmife 





*) (Sp nannte man den unbequemſten und entfernteften Platz auf ber 
Gallerie im alten Schaufbielhanfe.) 
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und der große Malerſgal oberhalb des Dachſtuhles giebt einen fehr gu 
fälligen Schluß. hi 

Den 13. November fand die feterliche Eröffnung Des neuen 
Theaters ſtatt, und mis frendigem Erſtaunen konnten ſich die Bir 
wohner Breslaus auch von der eleganten, ja praͤchtigen, zweckmaͤ⸗ 
ßigen und bequemen Einrichtung in allen feinen Thellen überzeu—⸗ 
gen. Herr Baurath Langhans hat mit den ihm im Ganzen für 
den Bau eines neuen Theaters nur maͤßig zu Gebote ſtehenden 
Geldmitteln alle billigen Anforderungen erfüllt, welche an ein, den 
Zeitbedürfniſſen entſprechendes Theatergebaͤude gemacht werden kön— 
nen, er bat feine vielfach gefammelfe Erfahrungen im Theaterbau 
ſo viel als möglich hier niedergelegt, und ſeiner Vaterſtadt einen 
Tempel der dramatiſchen Kunſt gegeben, welcher jeder Hauptſtadt zu 


Zierde gereichen würde. Das ganze Gebaͤude iſt 1274 Fuß breit, 


174 Fuß lang und 87 Fuß hoch. Der Zuſchauer⸗Raum beſteht 
aus dem Parterre, welches Parquet-⸗Logen, Sperrſitze und das ei— 
gentliche Patterre enthalt, ferner aus zwei Reihen Logen und einer 
Gallerie; es faßt bequem gegen 1600 Perſonen. Die Bühnens 
Oeffnung iſt 39 Fuß breit und 35 Fuß Hoch, der ganze Bühnen“ 
Kaum aber 72 Fuß breit, 74 Buß tief und 98 Fuß hoch; der 
Malerſaal iſt 77 Fuß lang und 74 Fuß breit und erhält fein Licht 
von 3 Seiten durch DL hohe Fenſter. Das Dichefter iſt fehr geraͤumig 
und faßt nöthigen Falls ein noch) zahlreicheres Muſikchor als wir 
ſchon beſitzen. Das Schauſpielhaus enthält ein geräumiges Veſti⸗ 
bul, drei bedeutende Korridors, einen urumlichen und aufs elegans 
teſte ausgeftatteten Foyer nebſt Balkon, Conditorei (nur Abends ger 
öffnet) und Reſtaurationszimmer in Det erſten Etage , Berlkaufegen 
gewoölde für den Comditov (den ganzen Tag geöffnet), Wohnungen 
für den Reſtaurateur, Kaſtellan u. dgl, drei Probefüle, eine große 
Anzahl Ankleidezimmer und Cäbinets, vielen Oavberobeninumg, Staf 
fenzimmer, Bibliothek und Mufikalienzinmer, die möthigen Räume 
zur Aufbewahrung der Gardinen, Couuſſen großen und aueeit 
Requiſiten, Beleuchtungekammern, eine puaketknble Blcke um Pferde 
u. dal, auf die Bühne zu beingen, hohe und ſchöne Seller, wei 
Brunnen, von denen der eine Quell⸗ dev ander Rehrwaſſer na 
Waſſerreſervoirs, unter dem Dache Duckwerke, um in jeder Etage 
ſogleich Waſſer zu haben, 10 verf tedene Ausgange, bammit 
bei einem etwa entſtehenden Band⸗Unglück alle im Gebaͤude be⸗ 
findlichen Menſchen ſich ſchnel retten bnnen, und erde) aim 
Hauptportal eine gegen üble Wile ung fchügende Unterfahrt; im 
Winter wird das. Weater durch Lufthehung rwaͤrmt, 
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Die innere Einrichtung und Ausſchmückung iſt auf das Be— 
quemſte und Eleganteſte. Dicht an beiden Seiten des Eingangs 
in das Parterre befinden fich bie Miterre-Logen, vor ihnen das 
Parterre mit & Meiben gepolfterter WBinfes vor diefem die mit vo: 
them uch überzogenen Parketplahe, welche 156 numerirte Sige 
haben, zu beiden Selten bee Parlers find 12 Porket⸗Logen für 84 
Perfonens halbobale Logenreiben und Die Salfetie erheben fich tiberernz 
ander, weiß und reſch mie Golb verzierts ber Hintergrund dev Logen if 
roth, fo wie ach Die Burjkungen, wie überall, mie votbenn Tuche aug- 
gefchlagen, Won ber Bühne ans rechts befindet ſſch die Eönigliche 
Loge für 20 Perfonen, Ihe gegamiber eine ahnliche eingerichtete Krems 
den⸗Loge fit 20 Perfonen, baren Dintergeund nur weiß ift, Ueber 
den erſten iſt deu Königliche, Wer dev zweiten dev Schleſiſche Adler 
angebracht, Dev Buhne negenuber befindes fich der Balkon mit 
50 mumeritten Eiks und 50 Stehplaͤßzen. Zwiſchen dieſen drei, 
mit befonberen Lampen erleuchteten, größeren Logenplaͤtzen befinden 
ſich die mie arofev Eleganz ausgeitatteten gefchloffenen Logen. Die 
zweiten Ranglogen find gleich elegant ausgeſtattet, nur die Logen 
niedriger und 08 fehlen Die Säulen, welche im erſten Nange jede 
einzelne Loge abſondern. Die Gallerie iſt niche minder freundlich 
und bequem. Das ganze wird von einem in deu Mitte der Dede 
herabh angenden broncenen Kronleuchter mit 36 Lampen glänzend er: 
tenchtet. Div Decke iſt weiß und mit Gold verziert, in dev Mitte 
bilden Genien und alegorifche Siguren einen Halbkreis, Unmittelbar 
vor dem Proscenium find an dev Decke in gleichen Linie aleichfam 
auf bie Bühne herabfehauend, die Bilbniſſe von Beethoven, 
Göthe, Gluck, Leſſing, Heydn, Schiller, Mozart. Zu 
beiden Seiten des Prosceniums, fo wie über denſelben iſt eine dun— 
kolrothe, goldbordirte Sammtbraperie. Die Vordergardine von Gro— 
Pius aus Berlin iſt ebenfalls dunkelroth mit Gold bordirt und ſtellt 
— einfache Gardine vor. Die Muſik klingt durch alle Räume 

In. 

| Die erſte Vorſtellung im neuen Schaufptelhaufe vor einem 
glaͤnzenden und wie natürlich fehr zahlreichen Publikum begann mit 
einse neuen Feſt⸗Ouverture von Seidbelmann, hierauf folgte nad: 
ſtehender Prolog, gedichtet von Herrn Bavon von Barerft ge⸗ 
ſprochen von Herrn Rottmayer. Beide wurden mit vielem Bal- 
fall aufgenommen. 9 


Prolog. 
So wards vollbracht! weit Hab die, Pforten offen, 
wartung naht umd ehr fich übertroffen! 
Nur ſchlicht geziert wähnt fie den größern Raum 
Und traut den überraſchten Blicken kaum! 
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Es prangen mab und fern ſo ſchoͤn ala weich, 
Geſchmudt Die Formen, einfach Doch zugleich, 
Pichts ſtvergeſſen und Doch nichts zuviel, 

Denn überall it rechtes Magß und Duel; 

So wie der Metiter ftch ſein Werk gedacht, 

So ſieht es da in wuͤrdevoller Bracht, 

Wird auch der Muſe Spiel gleich ſchön und rein, 
In Harmonie all? unſer Wirken fein, 

Dann ſprießt, aus fo vereinigtem Beſtreben, 

Sum Heil der Kunſt ein jugendliches Leben, 


Wie hoch bedentungsvoll vor Du Ssuhren 


Der alte Bau das nleidie Loos erfahren. 

Denn herrlich ſtrahlte, ale das Haus geweiht, 
Der ſchoͤnen Kunft, des Wiſſens golone Zeit, 

Es braͤchen glanzvoll durch Die Morgenröthe 
Die hehren Same, Leſſing, Schiller Göthe! 
Non fremder Feſſel machte Leſſing frei, 

Zeigt eigne Wege ungebahnt und neu 

Bol Kraft hebt Schiller ung mit einem Male 
Aus Wirklichem ins Neich Der Ideale, 

Sin Halb⸗Gott, der im Feuerdichterſchwung 
Erwirkt lebendigſte Begeiſterung; 

Und Gothe zeigt, gewebt in Sonnenklarheit, 

Der Dichtkunſt Schleier aus der Hand ver Wahrheit. 
Dev Feſſeln los, in nie gefeh'ner Freiheit, 

So Stellt im reizenden Gewand der Neuheit 
Damals die Bühne Breslau's einfach, wahr 
Und meilterhart Die Meiſterwerke Dat, 

Und das gab ihr, in jener ſchönen Zeit, 

Auch einen ſchͤnen Nmen weit und breit; 

Die Kunſtgeſchichte vird yon Ihe nach Jahren 
Noch viele Mmen vühnlich aufbewahren, 

Dar bildete ſich Deosrlent's Talent 

SH fihon und geop, daß Niemand Gröp res lennt‘ 
Mer einmal ihn gejehin, mu ſich erinnern, 

Mie mächtig er gewirft im tiefſſten Innern 

Und wahre Männer find hier anzureihen, 

Die kräftig forderten der Kunſt Severin, 

Sin Rhoͤde, Streit un andre Kunſtgenoſen, 
Die wirdig Sich a Witip’nen angeſchloſſen, 

Und die noch jest nik Frälkinem Beltvebei, 

Ar unfte Blbne yulrker, für ſie leben. 

So ruhmvoll zeigt Ich Die Vergangenheit! 

a eh it Stolz, mit Bangen aleieher geil 
Wo werden für die Geiſter, pie eutſchwunden, 
Nest gleiche, nein, nur ähnliche Funden 
Sieht Boch der „Jeitgeiit ſelbſt ut wenig Gunſt 
Kurs heitere Ideenreich dev Kunſt: 

Er fordert und beſchützt an deſſen Stelle 

Den Dampf, die Siienbahn, das Materielle, — 
md doch, —- ach Dielen Sieg, dies Wohlergehn, 
Die Kunft muß fie, der Kunftler freudig ſehn, 
Denn wird ein Land exit mächtig, reich und groß 
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Erbluͤhn die Künſte bald in feinen Schoop! 
Drum dürfen wir voll Hoffnung, voll Vertrau'n 
Auf Segenwrt ges wie auf Kmftiges ſchaun—. 
Schon börten voir, hole unfera Kınlad Kuf 
D Reſtidenz zum Muſenſte ſſchuf, 

Wie er die nropten Ger bee Naäallon 

Von nah und fern berief an feinen Thron; 

Da iſt ven Gteobenben Die Enufkabn offen, 

Es darf mit Recht bie Kult bau Söclte hoffen! 
Und auch Av ms alt Dieser Somumgenvahl, 
Depentiam welht er dieſen Mufeniual, 

Da fühlen veir lebendig are Btlicht, 

Wie ſchwer ſie lt, er ie E38 nicht 

Doch was an ung liegt, venlich au evfiklen, 
Dafıiv belebt uns vielfach anter WMlen, 

Und richtet Abt ob mancer unver Schwächen, 
Es traͤgt die Jeit auch mancherlet Sebrechen, 
Und deshalb bauen sure auf Sure Gunſt, 

Sie iſt das Ztel, der fhönite Lohn der Kunit; 
Sie war und bleibt ung immer zugewandt, 
Denn Nachſicht geht mit Einſicht Snnd in Hand! 
Und nun, bevor die wechfelven Geſtalten 

Der Bühne ſich vor Euren Buck entfalten, 

Set jenen Maͤnnern unſer Dane gebracht, 

Die dieſen Ban durch Math und That vollbracht, 
Die raſtlos, ſorgſam Muh und Zeit verwendet, 
Durch Opfer aller Art Das Alert vollendet 
Dem Seriicber, ver die Ktinfte liebt und ſchützt, 
Dev Ainialih den Bu bat unlerſtützt; 

Dev Rüvitit, peven Wiegenfeſt wir feiern, 

Flir Die wir Feammite Wünſche ſtets erneuern, 
Den bringen wir zum wuͤrd'gen Schluß der Weihe 
Ein dreifach Lebehoch in Lieb” und Freie! 


Zu Ende des Prologs verlangte Bas Publikum einſtimmig Herrn 
Baurath Langhans zu feben. Er erſchien, begleitet von Herrn 
Mottmaner, welcher vom geniglen Kunſtler einen, der auf die Bühne 
getworfenen Lorbeerkränze auf das Haupt ſetzte. 

Dann folgte „Osthes Egmont,” zum Evftenmal hier 
in Breslau vollſtändig gegeben, wie ihn dev Dichter ſchrieb, nicht 
wie bisher nach der Schillerſchen Benebeitung. Die Ouverture und 
die zur Handlung gehörende Mufit von Beethoven, Auch. diefe 
Vorſtellung wurde fehr beifällig aufgenommen, und gab Zeugniß 
von den ſchönen Kräften, welche unfee Bühne ſchon jetzt für die 
Tragoödie beftse. Es ift vielleicht auch für künftige Seiten von In— 
tereffe, von der erſten Vorſtellung im neuen Theater den vollſtaͤn⸗ 
digen Theaterzettel abzudrucken, um fo auch hiervon für die Folge: 
zeit ein bauerndes Andenken zu behalten, 
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DRNALAUENM TURATI. 


Bonnabend ben 13. November 1841. 
Heute 
zue Alerhhſten Geburtsfeiee Ihrer Majeſtät dev Königin 


Eroſſhung des neuen Theatergebaudes. 
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1. Neue Feſt⸗Duverture v. Eugen Seidelmann— 


von Baron von Vaerſt, aeiprochen von dem Regiſſeur Herrn Rottmayer. 
Egmont. 


* 
Trauerſpiel in 5 Alten von Githe Die Ouverture und die zur Handlung 
gehörige Muſik it von Beethoven. 


Nerfonem 

Margarethe von Parma, Tochter Karls des 

Funflen, Negentin der Nieverlande s  Densifelle Löwe. 
Graf Egmont, Prinz vor One, > Herr Heckſcher⸗ 
Wilhelm Yon Oranien,⸗ ⸗ ⸗ Herr Heunig, 
Herzog von Alba, z ⸗ e ⸗ Herr Roͤttmayer. 
Ferdinand, fein natuxlicher Sohn, = Herr Gomansky. 
Machiavell, im Dienite der Regentin, Here rede. 
Richard, Egmonds Geheimfchreiber, Herr Schreiber. 


voamadn 
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| unter Alba dienend = = = Ei —— 
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Claͤrchen, Egmonts Geliebte ⸗ Mad. Schreiber⸗St, George. 
larhens Mutter. 0 .  Mabame Wohlbrück. 
Brackenburg, ein Bürgersſohn, N 0 Herr 0 

Soeſt, Kraͤmer, Here Bord. | 

Jotter, Schneider, * Herr Lecht. 

Zunnermann, Bürger bon Brüſſel, Herr Nuſtabl 


Seifenſieder Hrn Langerhanns. 
Buyf, Soldat unter Egmont. ⸗ Herr GCauſius. 
Ruhſum, Invalide und taub, 2 Here Miepermanit, 
Banfen, ein Schreiber, - = P Here Wohlbric, 
Boll. Gefolge Machen ii W. 
Der Schauplaß iſt in Biel. 
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Die neiten Decprationen find: 


ArtL. Frele Gegend, von Herin Beywach, 2) Bilder Gallerie, 
yon Seren Gropius in Berlin 83) Sotbifcbes Hinmer, von Herin Gro⸗ 
ping. MEI. 1) Straße, von Seren Serit im Berlin, 2) Sunnter, 
Yon Herrn Pape aus Berlin SCH DIL 1) BilderÖnllerie und 2) go⸗ 
thifches Himmer, sole Mt 1. MELIV. 1) Strafe, son Herrn Wehe 
wach. 2) Gnthiiher Saal, von Deren Ovoping. Akt V. 1) Straße 
wie AH 4. 2) Sefängniß, von Herin Burpe. 3) Gothiſches Summer, 
vote A 1. 4) Sefüngnip von Herrn Pape: 


Die Vordergardine iſt von Herin Gropius in Berlin. 
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Preiſe ber Mätze: Die Bühne ſelbſt gewaͤhrt einen großartigen fchönen ‚Anbi und 
Gin -Blag Im den Bogen bes euften Hanges . . . . 20. Sgr. die neuen Dekorationen, gemalt von den Herrn Geopius, Ouril, 
Sin numerirter Sißhlah im Walken ee 20m Köhler und Pape in Berlin und unferm Wey wach ſinb prac)tvoll, 
Gi Dad Anton ——— a Ni 50 S der Vorhang und die Hintergardinen werden grade in die KDöht 
Ein MENeHEee Bargneiiiha an nn ar On. gezogen und nicht tie früher aufgerollt wodurch diefelben Tinger gut 
Fin Stich m Den DAN DER A a eh ausfehend erhalten werben. N 
— Das neue Theater wurde eröffnet mit 35 neuen Dekorationen 
Gin DREI bar Wiener nn _ und efivg 120 Sesftüden, welhe fimmelich größtentheils von ben 


Sin Plaß in ben Gallerte on 00 7, 
Fin a GH! „DEU ITSERLLBTIE = a een 
Der Plan ber Yonen dis 1, Mannes, dev Parquet⸗Logen und der Lo- 
nen des 2, Mannes IE Im Theater Viren au Faufeir oder eitzufehen, $vo- 
ſelbſt käglich Beſtellgen anf fefte Paße, Morgens von 9 bis 12 Apr 
und Machniktigs von 2 Die 4 Ubv angenommen terden, Veſtellungen 
welche nicht Bis II Abe am Page bev betreffenden Vorſtellung vealiftrt 
find, Fönnen miche welter Deachtet werben, An ben Sun und Felltagen 
bleibt das Urea Mueniikins gefchlofen. Bilfete für Balfon-Stehyläße, 
ira Sullerietoge und Gallerie werden une Abends an der Kafle 
verkauf, 


schten ſabſt angefchaftt find, da die Actionaͤre nur 7 nette Deko⸗ 
NR en haben, die Garderobe tit zum Theil nei, zum 
Theil umgearbeitet, und dev Herr Baron von Vaerſt Hat „sis jeßt 
auf die erſte Einrichtung im neuen Theater ein Kapital von 30 000 
Schalen verwenden Mioge ihm von dem Publikum für dieſe großen 
Opfer und Anfitengungen die reichligſte Anerkennung werben, N 
Wir geben nun als Schluß dieſer Schrift noch eine volliiins 
dige ſtatiſtiſche Ueberſicht der Draanifntion der Beriwaltung und 
des Buͤhenerſonal bei Eröffnung des neuen Shenters. 


Nerfonalitand. 
Diveckion: Baron von Darf. — Dr. 3. Nimbe, 
Nenier Der Distinaver, = Here Mohlbuich, 
Snfpeetoti Dim Diesen, 
Mufitbirretlen Dar @rlbeinanm Herr Yuan 
Battermelflen Dam Demi | 
Dersrarene Dan Wenbionb 
Mafhimiie mb Whentermeiften Dem Mehl 
Kofdmler: Dem Wolf, 
A: Darftellenbe Mitgtleber bea @chaufplaia 
Keltere Deiben, jugendliche HDelben und Flehbaker: ik 
rn Dedtfcher, Ben Diofer, Bomanalo mb Crvllen 
nerlaante, ernile und fomifhe Gharaltertollen: bie 
nen, Wohnfsreud, Berche und Work 13 
Ride, Wiedermann, Elaufie me Roymann. 
lten werfchiedene Art fpieren In ehe Bis 
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Das verehche ublihun wird ergebenſt erſucht, Yon folgenden Einrich— 
tungen, one welche pie Aufrechthaltung der Dodanng und eite 
Sonsvole Des Dienenden Tihenterberfonnle nicht moͤglich ifk, 
freundicht Nokla zu nehmen, 

1) Dev Fir bie dußginger (ff buch bie evfteund werte Thüre an de 
Seite des Smyulttoriats. Die euite Ihre (8 für alle Eogen: und Parterre- 
Kaum, bie ziveite fir alle Sullerie-Räume beitimmt. 9 jedem dieſer Dei- 
ven Gugange Definpet ich elite Befontbere Kaſſe. 

2) Die Ggenſchlleſer und Bleleurs find verpflichtet, Jedermann Con: 
tre⸗Marquen zu geben, und Niemand ohne biefelben wwleher einzulaffen. 

3) Außerdem ſind Die Rortiers angewiefem, allen Berfonen, welche tır den 
Zwiſchenakten das Haus verlafien, oder fich in Die Reſtaurations Lokal Be- 
geben, eine Sortie zu verabſolgen, ohne welche die Rickkehr nicht geitattet 
werden kann 

4) Sn Betreff der Jahrenden, für welche der Eingang burch Das Haupt: 
portal ſtattfindet, find die näheren Beſtimmungen bereits durch Hohe Mol: 
zei⸗Verfügung getroffen worden. 

3) Am Schluffe der Worftellungen werden für den Ausgang ſümmtliche 
Nebenthäven geöffnet. 


Einlaß 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. Erde halb 10, Upr. 





? ; ! enmnger Minwie, pe Mieem ferr. 
gen wird die heutige Vorftellung“ Ä km een Dpernfünger Pramie, Wtepe md Mia 
Morgen wird die hen ine Be — in der vorſtehenden Odnung Ya Ft ante, Kangerhang, Hoffmann, Otion um 
| ; . t des Sängerchors und bed oarn de Inllat, 
Heute find bereits alle eſten Bläke verkauft und une noch Steh⸗Plaͤtze aum u inglieber des Sänger ? | | 
alkon, Parterre, ———— und Salleriec läge an a ndsdamen und Kiebhaberinen Die 


zu haben. VE Schreiber St. George, Fılulın Don Wnrfekkte 


ne Be Königsberg. 
bamen und Mister: Diab, MIoBIbrikk und 
Dad, Dlaufius. 
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Nebenrollen werden von den Mitgliedern der Damen = Chöre 
gefpielt, 
B. Darfielfende Mitglieder der Oper. 
Sängerinnen: Mad. Dreßlere Poller, Dir, Spager, Mad. Sei 
delmann und Mad. Mever. 
Zenoriften: die Herren Dobrowsky, Ditt ımd Schreiber. 
Baritoniit: Herr Wrede. 
Daffiften: die Herren Prawit und Rieger. 
Buffos: die Herren Bercht und MWiedermann. 
Nebenpartieen werden von den Mitgliedern des Chors ausge: 
führt. 
E. Der Dpern > Chr 
befteht aus 28 Herten, 20 Damen und einigen Eleven der Sing: 
ſchule für Chorgefang, welher Hr. Bunte ald Kehren voriteht. 
D allet. 
Solotänzer die Herren Helme und Müller. 
Solotänzerinnen: Die. Cranz und Die. DBiexen. 
Das Corps de ballet beſteht aus 12 Mitgliedern und Ele 
ven der Tanzſchule. 
BE. Das Orxcheſter 
beſteht gegenwaͤrtig, nachdem das Quartett um die Hälfte vermehrt 
worden iſt, aus 38 engagirten Mitgliedern und wird in- großen 
pen duch, Extra⸗Muſtter verſtärkt. 
Drchefter- Director iſt Herr Albrecht 
F. Engagirtes Perfonal für verihiedene 
| Dienftleiftungen. 
2 Inſpicienten, Bibliothekax 2 Sourleure, 1 Requiſiteue und 
2 Abräumer; — 2 Kaſſirer, 1 Bureaugehülfe, 1 Directions- Dies 
ner, I Drchejterdiener; — 4 Garderobiers und 3 Gerderobieren; 
1 Suifeur nebft Gehülfen; — 1 Schnürmeifier, 10 Theater’: Ar- 
heiter, 3 Illuminateure, 4 Fachenreiber und 2 Reinigungsfrauen; 
4Logenſchließer und 14 Billekeure 
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